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Kerzenausgabe.ImMonatFebruarwerdenanKerzenausgefolgt :Für
Wohnungen ohne Unterschied ihrer künstlichen Beleuchtung 1 Kerze im

Gewichtevon1/32 kg ;für Wohnungen,für welchePetroleumbezugskarten
ausgegebenwurden,3 KerzenimGewichtevon1/32kg ;fürAftervermie-¬
tungen ,für welchePetroleumbezugskartenausgegebenwurden ,3Kerzen
im Gewichte von 1/32 kg .Als Bezugskarten gelten wie bisher der amt¬

liche Einkaufscheinunddie Fetroheumbezugskartefür WohnungenundAfte
vermietungen .Beim amtlichen Einkaufschein ist im Monat die

aufderrechtenSeitebefindlicheZiffer24abzutrennen.

Petroleumabgabe .InderZeitvom3 .Februarbiseinschlesslich2.
März . J .werden auf Grund der Petroleumbezugskarten nachstehande
Mengenausgefolgt :FürWomnungen3/8 Liter ,Aftervermietungen4Liter ,
Heimarbeiter ,GeschäftslokaleundWaschküchen5/8Literundfürdie
BeleuchtungderFlure ,StiegenundGängefürjedeFlamme3/8Literpro

Woche . -----------¬
Kohlenausgabe .AufGrundderVerordnungdesStatthaltersvor11.
September1917wirdangeordnet :Dieaufdie einzelnenAbschnitte
der KohlenkartenentfallendeWochenmengewirdfür die 14 .bis 17 .Woche
dae ist vom3 .Februar1918bis 2 .Märzfestgesetzt wiefolgt :für
einenganzenKüchenbrandmit 25kgSteinkohleoder32kgBraunkohle,

für einenhalbenKüchenbrandmit 12½kgSteinkchleoder16kBraun-¬
kohle ,für einenganzenZimmerbrandmit 25 kgSteinkohleoder32kg
Braunkohle ,für einen halbenZimmerbrandmit 12½kg Steinkohlsoder
16kgBraunkohle.AufGrundvonBezugscheinenist in der14 .bis17.
Wochefür Betriebszweckedie unterdemBuchstabenBfestgesetzte

Monatsmenge ,für Heizzweckedie unter demBuchstaben 3festgesetzte
Monatsmengeabzugeben.
Kartoffelabgsbe .Dieauf denKopfentfallendeWechenmenge- onKartof-¬
feln wir für die kommendeWochewiedermit 12 kg festgesetzt .Die

Abgebegeschieht in der gewähnlichen Weiss und zwar gegenAbtrennung
des ganzenWochenabschnittesDder neuenKartoffelkarte .

AbgbevonSauerrüben.InderkommendenWochewerdenvom6 .Februar
biseinschliesslich10FebruarwiederSauerrübennachdenBestimmungen
derKundmachungdesBezirkswirtschaftsamtesWienStelle6 ,vom
18 .Jänner 1918 abgegeben .Die Abgabe erfolgt gegen Abtronnung des .

schnittesdesamtlichenEinkaufscheinesmitderZiffer21 .Aufjede
Personentfällt+kg .DerPreisbeträøt1K24hfür1kg.

- - - - - - ¬
Abgabe von Kondssmilch .In der kommendenWochevom4 .bis einschliess - ¬

lich9 .FebruargelangtbeidenjenigenstädtischenMehlabgabestellen,
heiwelchenReisausderitelienischenBeuteanKinderbiszu6Jahren
sowieNährmittelzubussenan schwangereundstillende Müttererhältlich
waren ,Kondensmilchzur Abgabeundzwarnur für jene Personen ,welche
hinsichtlichdesBezugesvonMehlbeidenstädtischenAbgabestellen
rayoniert sind ,AnHaushaltungendagegen ,welcheihr Mehlvonden
Konsumentenerganisationenbeziehnn,wirddieKondessmilchdurchdiese
Orgauisation abgegeben werden .Bezugsberechtigt sind schwangereund
stillendeFrauen ,sowieKindervon2bis6JahrenDieAbgabeerfolgt
Fürdie erste KategoriegegenVorweisungderNährmittelzubussen-

Bezugskarte sowie Abtrennung des Buchstaben U der Mehlbezugskarte ,üir

die städtischen Mehlabgabestellen( rosa oder gelb ) ,fürdie
zweiteKategoriegegenVorweisungdieserMehlhezugskarteundAbtrennung
des mit 2 QuerstrichenversehenenAbschnittesder MilchkartefürKinder
von2 - 6 Kahren .Aufjede schwangerebeziehungsweisestillendeFrau
sowieaufjedesKindimAltervon2 - 6 Jahrenentfällt je eineDose.
DerPreisbaträgtperDoseVollmilch2 K94h ,perDoseMagermilch
2 K 50k .

T
Linie58der Strassenbahn .Umeine bessereAnschluss-Möglichkeit
gegenHietzingan der Linie 63zu erreichenwerdenab Monteg ,den4 .
FebruardieZügederLinie58inbeidenRichtungenabSchwendergasse
nicht mehrüberdie MariahilferstrasseundvierfacheHofallsesondern
überdieWinkelmannstrasseundHadikgassegeführt.

VerbctderErwerbungoderVeräusserungärarischerMontursorten.Der
Magistrat hat an die Genossenschaft der Trödler nachsteheme Zuschrift

gerichtet :DamKriegsministeriumist zurKenntnisgelangt ,dasssich
bei Händlern ,TrödlernunddergleichennamhafteVorrätevonBekleidungs-¬
sorten befinden .Dadie Veräusserungärarischer Montursortenundder¬
gleichen verboten ist ,konnten Montursorten ärarischer Herkunftnur
dadurchin den rechtmässigenBesitz von Trödlern ,Händlern ,Privaten
etz .gelangen ,dass sich Gagistender aus ärarischenBeständenangekauf
ten Sorten durch Verkaufoder auf sonstige Art entäusserten .Umjedoch

alles nodtirgendwieverwertbareMatsrialzusammeln,hat dasKriegsmi-¬
nisteriumverfügt ,dassdie vonGagistenausärarischenVerlägen
angekauftenMontursortenunddergleichenan HändleroderTrödler
nichtverkauftwerdendürfen ,sondernbeiEntbehrlichkeitgegenEnt-¬

schädigungwieder an die Ersatzkörper abgeführt werdenkönnen ,ferner
dass in Hinkunftjeder Bezugvonärarischen Sorten an dieBedingung
geknüpftwird ,dassdieselbebeiEntbehrlichkeitwiederdemAerar
gegenVergütungabzuführensind .EskönnensomitärarischeMontur¬
sorten und dergleichen nach demErscheinendesobigen Erlassesrecht - ¬

mässignichtmehrindenBesitzvonTrädlern,Händlernetz .gelangt
sein ,bezw.gelangen.

ErsteOesterreichischeSparkasse.ImJännerwurdenbeiderErsten
Oesterreichischen Sparkasse im Spar und Scheckverkehrevon48. 985
ParteienK34,842 . 637eingelegt ,von22 . 208ParteienK20,047. 607
rückgezahlt ;der Einlagenstandbelief zich am31 .Jähnerauf
K703 ,332. 727.HypothekarDarlehenwurdenzurZeichnungvonKriegs
anleiheK1,024. 500zugezählt ,dagegenK1 ,140. 857rückgezahlt;der
StandderHypothekarDarlehenstellte sichEndeJännerauf
K326 ,313. 382.DdePfandbriefDarlehenbeliefensicham31 .Jänner
aufK18,241 . 823undwarenan60jährigenPfandbriefe :imUmlaufe
K18,659. 200.WechselwurdenK19,596. 967eskomptiertundK14,263.108
einkassiert :derStanddesWecheel- undSalinenPortefeuillesbe-¬
trugam31 .Jänner1916K53,911.632.

- - - - - ¬
Kohlfahrtsfleisch .InderkommendenWochegelangtwiederdieübliche
MengeWohlfahrtsfleischzurAusgabeundzwargegenAbtrennungdes
BuchstaensR .AmMontagvonA- F ,MittwochG- K ,DonnerstagL -R,
undSamstagS - Z .Möglicherweisewirdan Stelle vonRindfleisch
gepöckeltesHammelfleischverabfolgtwerdenmüssen.
AusdemRathaus .DerGemeinderathält in derkommendenWocheanMittwoch
6 . . M.5 Uhrnachmitagseine Sitzungab .Aufder Tagesordnungstehen
bis jetzt 24GeschäftsstückedarunterKredithilfsaktoonfürden
kriegsbetroffenenGewerbestand,RechnungsabschlussdesBrauhausesde

Stadt Wien ,Entschliessungin AngelegeneheitderInvalidenversorgurg
Subventionen,Bauangelegeneheitenetz . -DerStadtrattritt Donnerstagg
undFreitagzuSitzungenzusammen.
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